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Tipps und Termine

Fest auf
der Vest’n

Pressath. (is) Der Sturm auf die
Vest’n dürfte am Donnerstag, 14.
August, losbrechen. Dann heißt
es dort wieder: „Vest’n-Fest“. Bei
süffigenWeinen und Bieren kann
in den historischenMauern eines
der ältestenGebäude der Pressat-
her Altstadt zünftig gefeiert wer-
den.

Selbstverständlich ist auch für
Speisen bestens gesorgt. Zu den
klängen der Band „Live“ vomMi-
chael Bertelshofer können die
Gäste auch tanzen.

Dießfurt

Feuerwehr.Heute, Freitag um 19 Uhr
Abfahrt in Zivil nach Hütten zur
Kirchweih.

Pfaffenreuth

Kapellenbauverein.Heute, 19.30Uhr,
heilige Messe für die Familien Lober
undMarzi.

Schäferhundeverein. Heute um 20
UhrMonatsversammlung imVereins-
heim.

DJK – Rückengymnastik. Ab sofort
Sommerpause. Nächste Übungsstun-
de am 12. September.

DJK-Sportabzeichen. Am Samstag
Abfahrt nach Grafenwöhr um 9.30
Uhr am DJK-Heim. Schwimmleistun-
gen sowie Schwimmnachweise kön-
nen abgelegt werden.

Jahrgang 1939. Treffen am Montag
um 17 Uhr im GasthausWeyh.

Stadt- und Pfarrbücherei. Heute von
17 bis 19 Uhr geöffnet. In den Som-
merferien ist die Bücherei vom 11.
August bis 6. September geschlossen.

TSV – Fußball. Heute von 16.15 bis
17.30 UhrTraining für die F-, E 1- und
E 2-Jugend am Sportzentrum.

TSV – Nordic Walking. Heute, 18.30
Uhr, Erwachsenen-Training, Treff-
punkt SportheimWollauer Straße.

Chorgemeinschaft St. Georg. Heute
um 20 Uhr Chorprobe im Vereins-
heim.

Wirtshaussingen. Am kommenden
Dienstag, 12. August um 19 Uhr im
Cafe Schwärzer. Mappe 2mitbringen.

Fischereiverein. Am Samstag findet
für alle interessierten Kinder und Ju-
gendlichen ein Schnupperangeln
statt. Treffpunkt um 8 Uhr an der Fi-
scherhütte.

Kulturkreis. Die Vorstandschaft trifft
sich am Dienstag, den 12. August um
20 Uhr im Gasthaus Schreyer-Pöll-
mann in Weihersberg zur Vorberei-
tung des Jazzfrühschoppen auf der
Vestn.

Drei Anlässe eine Feier: Dießurter Feuerwehr lädt ein
Dießfurt. (whw) Wer drei Gründe
zur Freude hat, darf schon mal zwei
Tage lang feiern: Am 14. und 15.
August lädt die Feuerwehr zur Feier
des 135. Gründungsjubiläums. Die
Jugendfeuerwehr gibt es seit 35.
Jahren. Außerdem erhält zu diesem
Anlass der neue Mannschaftsbus
(rechts) am Kirchweihsamstag sei-
nen kirchlichen Segen. Das Jubel-
fest rund ums Feuerwehrhaus steht
unter der Schirmherrschaft von Bür-
germeister Werner Walberer. Am
Donnerstag beginnt um 20 Uhr im
Zelt eine Fire-Fighter-Plattenparty
mit DJ Fe. Das traditionelle Kirch-
weih-Gartenfest an Maria Himmel-
fahrt beginnt um 8.30 Uhr mit ei-

nem Gottesdienst an der Dorfkir-
che. Im Anschluss wird Pfarrer Ed-
mund Prechtl den Mannschafts-
transporter segnen. Das gebrauchte
Fahrzeug hat der Feuerwehrverein
finanziert. Es soll das Tragkraftsprit-
zenfahrzeug ergänzen. Gefeiert
wird dann bei einem Weißwurst-
frühschoppen mit der Musikkapelle
Dießfurt. Zum Mittagessen bereitet
die Wehr unter anderem ein Span-
ferkel zu. Ab 14 Uhr wird das Feu-
erwehrhaus zur Kaffeestube. Ab 16
Uhr übernimmt die Musikkapelle
Dießfurt wieder die Unterhaltung.
Den Impuls zur Gründung gab die
Brandkatastrophe im Jahre 1879.
Damals kamen beherzte Dießfurter

in der Schlosswirtschaft, zusam-
men. Im heutigen Gasthaus Rodler
beschlossen sie, eine Wehr zu grün-
den, um die damals 198 Einwohner
vor ähnlichen Katastrophen zu
schützen. Den Posten des Vorsitzen-
den übernahm Anton von Held-
mann. Erster Kommandant war da-
mals Christoph Kohl. Ihnen standen
22 Männer als Gründungsmitglie-
der bei. In den 135 Jahren hat die
Wehr allerdings nicht nur für
Schutz und Sicherheit gesorgt. Auch
gesellschaftlich und für den Zusam-
menhalt der Menschen im Ort ist
die Wehr mit heute 191 Mitglieder
unverzichtbar für das Dorf.
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Erkundung am Kulm
Staatssekretär Albert Füracker besucht dreistündige Geopark-Führung

Neustadt am Kulm. (do) Der
Nordbayern-Plan verfolgte Fi-
nanz-Staatssekretär Albert Für-
acker bis an den Kulm. Auch bei
seinem Besuch auf Einladung
des Geoparks war das Förder-
programm Thema. Dabei war
der Neumarkter gekommen, um
sich das schönste Naturwunder
Deutschlands anzusehen.

BürgermeisterWolfgang Haberberger
nutzte den Besuch des Kabinettsmit-
glieds zur Vorstellung seiner Gemein-
de und zum Appell auf nachhaltige
Unterstützung des Freistaates bei der
Stadtsanierung. Der Rathauschef ver-
wies ferner auf die Bestrebungen,
sich mit einer kommunalen Arbeits-
gemeinschaft „Kulmregion“ europäi-
sche und bayerische Fördergelder zu
sichern und bat auch hierfür um Un-
terstützung des Finanzministeriums.

Unter demMotto „Der Rauhe Kulm
– Landmarke, Geotop und Kultur-
denkmal“ stand dann die Geo-Wan-
derung um das „Schönste Naturwun-
der Deutschlands“ der Heinz-Siel-
mann-Stiftung. Begleitet von zahlrei-
chen Naturfreunden begaben sich

Albert Füracker, Tobias Reiß, Land-
rat-Stellvertreter Albert Nickl, Bür-
germeister Wolfgang Haberberger,
seine Bürgermeister-Kollegin Car-
men Pepiuk aus der Nachbargemein-
de Trabitz und Birgit Plößner von der
Geopark-Geschäftsstelle Parkstein
auf eine Tour hinauf zum „Vesuv“ der
Oberpfalz.

Auf der dreistündigen Wegstrecke
informierte Geopark-Rangerin Betti-
na Rüstow mit spannenden Ge-
schichten über die uralte Kulturland-
schaft rund um den Rauhen Kulm
und weihte die Besucher in die zahl-
reichen geologischen Besonderhei-
ten und Geheimnisse der Vulkan-
landschaft der Kulmkegel ein. Allge-
meinverständlich und unterhaltend
erläutert entdeckten Albert Füracker
und die Exkursionsteilnehmer mit
der Fachkenntnis der Park-Rangerin
die ganze Vielfalt und Schönheit des
Kulm-Gebietes.

Neben der geologischen Besonder-
heiten bekam der Staatssekretär ganz
unverhofft auch geschichtliche Infor-
mationen zum Rauhen Kulm. Bei
den aktuellen archäologischen Gra-
bungen traf die Gruppe auf Gra-

bungsleiter Hans Losert von der Uni
Bamberg. Der Experte gab dem Poli-
tiker, aber auch den anderen Teilneh-

mern einen Überblick über die ar-
chäologischen Studien am Rauhen
Kulm.

Auf Einladung des Geoparks besuchte Finanzstaatssekretär Albert Füracker
den Kulm. Vorher trug er sich assistiert von Landrat-Stellvertreter Albert
Nickl, Bürgermeister Wolfgang Haberberger, Bürgermeisterin Carmen Pepi-
uk und Tobias Reiß (von links) ins Neustädter Gästebuch ein. Bild: do

Tipps und Termine

Tagesausflug nach
Pottenstein

Pressath. Der SPD-Ortsverein
lädt zum Ausflug nach Potten-
stein ein.Termin istMittwoch, 20.
August.Wir besuchen dieTeufels-
höhle, die Sommerrodelbahn
und anschließend geht es in den
Klettergarten.

Die Busfahrt ist kostenlos. Die
Eintrittspreise muss jeder selbst
zahlen. Kinder unter zehn Jahren
benötigen eine Begleitperson.
Abfahrt ist um9Uhr amBuspark-
platz Ludwig-Bock-Straße. An-
meldung bis Samstag, 16. August,
bei Uwe Kittner Telefon 09644/
1371 oder 0172/6321916.

„Archäologie für
Kinder“

Neustadt am Kulm. Zusammen
mit Hans Losert und seinen Stu-
denten könnenKinder auf die Su-
che nach Spuren der Vergangen-
heit am Rauhen Kulm gehen. Im
Ferienprogramms der Stadt Neu-
stadt am Kulm bietet der Förder-
verein „Rauher Kulm“ wieder die
Möglichkeit, dass sich Kinder
und interessierte Erwachsene an
den Ausgrabungen beteiligen
können.

Aktionstage sind: Dienstag, 12.
undMittwoch, 13. August. Jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Rückfragen
und Anmeldung bei Käthe Pühl,
09648/913765.

Leute

Durchs Rosen-Spalier
ins Glück

Pressath. (is) Die Glocken der Klos-
terkirche in Speinshart läuteten am
Samstagnachmittag für Michaela
Bosch und Thomas Knöfel aus Pres-
sath. Eine Stunde zuvor hatte das
Paar in Pressath standesamtlich ge-
heiratet. Die Zeremonie im Dostler-
haus war nicht nur für die Brautleute
etwas besonderes. Für Bürgermeis-
ter Werner Walberer war es die erste
Hochzeit, die er als Standesbeamter
besiegelte.

Den Gottesdienst für den Maschi-
nenbauingenieur und die Teamleite-
rin bei der FirmaWitt zelebrierte ein
naher Verwandter des Bräutigams,

Pfarrer Udo Klösel aus Hohenfels. In
seiner Predigt ging er auf Jesus und
dessen Rede vom„eins sein“ ein. Das
Jawort bedeute für das Paar „eins zu
sein in der Liebe“. Paulus gebe in sei-
nem Brief an die Kolosser Ratschlä-
ge, wie dieses „eins sein in der Liebe“
erhalten bleibt. Er bat die Brautleute,
im Alltag immer wieder Ja zueinan-
der zu sagendurch kleineGesten, ein
kurzes Wort oder einen liebevollen
Blick. Musikalisch umrahmte die
Bläsergruppe „Trumpet Voluntary“
und das Vokalensemble ChorDiSono
ausWeiden die Messe.

Nach demGottesdienst eröffneten
Arbeitskolleginnen der Braut die
Gratulationscour. Die Damen bilde-
ten ein Spaliermit gelben Rosen. Da-
hinter wartete schon eine Abord-

nung der Pressather Feuerwehr mit
Kommandant Andreas Kneidl an der
Spitze. Seit vielen Jahren ist Thomas
Knöfel in derWehr aktiv. Beim „Ziel-
spritzen“ mit der Kübelspritze be-
wies die Braut, dass auch sie Talent

für die Arbeit bei derWehrmitbringt.
Der Bräutigam musste nicht lange
Pumpen, bis das Feuer gelöscht war.
Nicht weit war der Weg zur weltli-
chen Feier in den Klostergasthof. Für
die Entführung der Braut hatten sich

die Gäste etwas besonderes einfallen
lassen: Es ging nach Pressath zumFi-
scherfest. Bräutigam Jürgen Knöfel
machte sich auf die Suche und löste
seine Braut aus. Das Paar wohnt
künftig in der PressatherHochstraße.

Das frisch vermählte
Paar mit den ersten
Gratulanten und
Pfarrer Udo Klösel
(Vierter von rechts).
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